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ArrrtLiche Mekcmntrncrchurrgerr. 'FoLitifchs Wactzvrchterr.
Bekanntmachung derK. Centralstelle für die Landwirt¬schaft, betreffend die Aufnahme von Zöglingen in die

Ackerbauschulen.
Mit dem Ablauf des Schuljahres 1884/85 wird eine Anzahl von Zög¬

lingen in die Ackerbauschulen zu Hohenheim, Ellwangen , Ochsenhausen
und Kirchberg ausgenommen. Es werden daher diejenigen Jünglinge, welchein die eine oder die andere Ackerbauschule einzutreten wünschen, aufgefordert,
sich innerhalb4 Wochen, von heute an gerechnet, je bei dem Vor¬
st eheramt der betreffenden An  st alt  zu melden. Die Aufzu¬
nehmenden müssen das 17. Lebensjahr zurückgelegt haben, vollkommen gesund,für anhaltende Feldarbeiten körperlich erstarkt und mit den gewöhnlichen
landwirtschaftlichen Arbeiten bekannt sein, die Kenntnisse eines guten Volks¬
schülers und die Fähigkeit besitzen, einen einfachen Vortrag über Landwirt¬
schaft und deren Hilfsfächer aufzufassen. Kost, Wohnung und Unterricht er¬
halten die Zöglinge für die von ihnen zu leistenden Arbeiten, woneben sie
nach Maßgabe ihrer Leistungen und ihres Verhaltens je am Schluß desSchuljahrs noch mit besonderen Prämien bedacht werden können. Etwaigen
Bedürftigen kann außerdem eine Unterstützung in Aussicht gestellt werden.

Mit dem Eintritt in die Schule ist die Verpflichtung zu übernehmen,
den vorgeschriebenen Lehrkurs, welcher in Hohenheim, Ellwangen und Ochsen¬hausen3 Jahre dauert, in Kirchberg zunächst auf 2 Jahre bestimmt wordenist, vollständig durchzumachen, und zu diesem Zweck im Fall der Aushebungzum Militärdienst von der Vergünstigung, sich zurückstellen zu lassen, Ge¬brauch zu machen.

Den Eingaben, in welchen die bisherige Laufbahn des Bewerbers dar¬
zulegen ist, müssen ein Geburtsschein, Impfschein, ein Zeugnis des Gemeinde¬rats über das Heimatrecht und das Prädikat des Bewerbers, über den Stand
und den etwaigen Grundbesitz des Vaters und das dem Bewerber etwa von
seinen Eltern anfallende Vermögen, sowie eine schriftliche Einwilligung desVaters, beziehungsweise Vormunds zum Besuche der Ackerbauschule beiliegen.Die Bewerber, welche nicht durch besonderen Erlaß zurückgewiesenwerden, haben sich am

Montag, den 13. Juli d. I ., morgens 7 Uhr,zur Erstehung einer Vorprüfung in Hohenheim  einzufinden.
Stuttgart, den9. Mai 1885. Für den Präsidenten:

S chi t t en h el m.
Feuilleton.

Im Abgründe.
Roman von LouiS Hackenbroich. (Verfasser des Romans : „Ein Vampy  r.-)Fortsetzung.

Ein leichtes Gefährt hielt vor dem Gasthause von Pierresitte, der letztenStation vor Cauterets in wundervoller Lage am Fuße der Pyrenäen und
am Zusammenflüsse von zwei kräftigen Bergbächen, welche aus den Schluchten
von Bareges und Cauterets herabeilen. Dort lag auch die äußerste fran¬
zösische Poststation nach der spanischen Grenze hin. Ein Mann kroch ausdem Wagen hervor und betrat das Gasthaus; wir erkennen in der bizarrund altmodisch kostümierten Erscheinung ohne Weiteres Jsmael Gantz, der
trotz der sommerlichen Wärme am ganzen Körper zu frieren schien und sein
Gesicht halb in ein ehemals rotes Wollentuch steckte, als wäre es Mitte De¬
zember gewesen. Er rannte fast den Wirt über den Haufen, als derselbe
ihm höflich entgegen kam, und stürzte in voller Hast auf den Herd zu, auf
welchem eben ein Auerhahn briet; jedoch war es nicht der duftige Braten,der ihn anzog, sondern die Wärme des Platzes. Der Gastwirt trat von
Neuem mit aller Höflichkeit auf ihn zu und fragte ihn als einen alten Bekannten
nach seinem Befinden.

„Schlecht, schlecht", antwortete Jsmael Gantz, indem er seinen ewigen
Husten hören ließ; „ich bin halb erfroren."

„O" , versetzte der Wirt, „das Wetter wird heute noch warm werden,
und wenn Sie ihren Weg nach Cauterets fortsetzen, Herr Gantz— denn ich
nehme an, daß Sie nach Cauterets gehen—"

„Freilich gehe ich nach Cauterets" , erwiderte Jsmael mürrisch, denn
dort finde ich einzig die Quellen, die meinem Zustande ein wenig Linderungverschaffen."

Deutsches Reich.
Stuttgart,  12 . Mai. Das Resultat der zweitägigen Debattenin unserer Kammer über die Malzsteuer  ist ausgefallen wie vorauszu¬

sehen war. Trotz der heftigen Angriffe gegen die Steuer, ist dieselbe mit47 gegen 34 Stimmen zum alten Satze von 10 M. pr. 100 Kg. angenom¬
men worden. Von dem Oberfinanzrathv. Moser  wurde gegenüber den
gegentheiligen Behauptungen klar und deutlich nachgewiesen, daß in den weit¬aus meisten Bezirken des Landes die Ueberwälzung der Steuer auf den
Biertrinker eine ausgemachte Sache ist, und daß der Rückgang des Brauerei¬
gewerbes in Württemberg nicht auf die Malzsteuer, sondern auf den Maschi¬nenbetrieb, der den großen Brauereien ihre Ueberlegenheit über die kleinensichere, zurückzuführen sei. Es war kaum nötig, daß der Finanzminister
schließlich noch mit dem schweren Geschütz vorrückte, indem er Namens desK. Staatsministeriums eine Erklärung verlas, in welcher es hieß, daß diek. Regierung für den Fall der Nichtbewilligung des vollen Malzsteuergesetzesgenötigt sein werde, die Erhöhung der Grund- und Gebäudesteuer in Erwä¬
gung zu ziehen, und außerdem die außerordentlichen Exigenzen für als dring¬
lich bezeichnet«» Bauten an der Universität Tübingenu. s. w. im Betrage
von etwa 650,000M. zu sistiren. Wer noch schwankte, wurde durch diese
Erklärung inne, daß die Malzsteuer schließlich das einzige annehmbare Mittelist, um den Etat zu balancieren, und so kam eine verhältnißmäßig großeMajorität zu Gunsten des alten Malzsteuergesetzes heraus. Versuche, eine
Ermäßigung der Steuer wenigstens vomI.Äpril 1886 an herauszuschlagen
fanden unter diesen Umständen auch nur ein sehr mäßiges Entgegenkommen.
Jetzt werden seit drei Etatsberatungen die Versuche wiederholt, die Malz¬steuer herabzusetzen, immer vergebens.

Berlin,  12 . Mai. Im Reichstag kam heute die Konvention mit
Madagaskar  zur Beratung. Richter  spricht gegen dieselbe; dieselbehabe keinen Wert, da nur Schnaps dorthin ausgeführt werde. Das Klima
sei für Europäer mörderisch. Reichskommissarv. Kusserow : Der Handel
nach Madagaskar sei sehr erweiterungsfähig, deutsche Kolonien wolle man
dort keine gründen. Die Konvention wird genehmigt,  ebenso diejenigemit der Transvaal-Republik und Birma, sowie der Vertrag über die Be¬strafung der Jagdfrevel zwischen Belgien  und Deutschland. Sodann
wurde der Nachtragsetat in zweiter Lesung angenommen. Es folgt Fort¬
setzung der dritten Lesung der Zolltarifnovelle. Haber.  In zweiter Le-fung wurde ein Zoll von 1 beschlossen. Frege  beantragt 1'/,Frhr. Hans v. Ow 2 Die Freisinnigen wollen Beibehaltung von1

„Womit kann ich Ihnen denn aufwarten?" fragte der Wirt und zitiertein geläufiger Rede den ganzen Küchen, und Weinzettel, den sein Haus fürden Tag vermeldete. Aber Jsmael versetzte noch mürrischer:
„Ich denke, ich habe weder Durst noch Hunger, und will blos warten,bis mein Kutscher sein Tier getränkt hat."
Der Wirt sah ein, daß er seine Höflichkeit nutzlos verschwendet hatte

und ließ den Alten sitzen, indem er bei sich über den schmutzigen Geizhalsschimpfte, der jedes Jahr in seinem Hause einkehrte, ohne jemals mehr zubeanspruchen, als die Wärme seines Küchenherdes. Als Jsmael sich einiger¬
maßen erwärmt fühlte, erhob er sich, um nach seinem faulen Kutscher zusehen, der keine Eile zur Weiterreise zu haben schien; in diesem Augenblicke
gewahrte er, daß dicht in seiner Nähe zwei Männer standen, die daraufwarteten, daß er sie erkannte. Der Eine war groß und stark, mit braunem,
hartem Gesichte, ein wirklicher Kraftmensch des Hochgebirges; der Andere
klein und hager, mit pfiffigem, lachendem Schelmengesicht; beide trugen das
Kostüm der Basken, des spanischen Gebirgsvolkes, dem sie nach ihrem ganzenTypus auch angehören mußten. Als sie sich von Jsmael erkannt sahen,
grüßten sie ihn mit einer Höflichkeit, in der ein starkes Maß Ironie lag.„Ei, Du Biaritz und Du Juan !" sagte Jsmael Gantz mit erstauntemTone. „Was führt Euch denn nach Pierresitte?"

„Wir haben blos eine kleine Promenade gemacht", antwortete mit Schel-
menton Juan, der Kleinere der Beiden, „das hält uns die Beine wacker, dieuns in Cauterets steif werden wollen, weil keine Badegäste mehr in das Ge¬
birge geführt sein wollen; die haben eine Heidenangst vor den Banditen, und
kein Mensch hat mehr den Mut, sich hinauszubegeben."

„Die MemmenI" sagte verächtlich der Andere, den Jsmael mit dem
Namen Biaritz angeredet hatte, und strich seinen martialischen Schnurrbart.

„Man hat ihnen ins Ohr gesetzt, daß Jnigo Torreguy, der famoseBanditenhauptmann, wieder in den Pyrenäen aufgetaucht sei" , nahm Juanwieder das Wort, indem er mit blinzelnden Blicken auf den nicht weitab
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Der Antrag Frege wird angenommen . — Hülsenfrüchte  1 vkL; an¬
genommen . — Gerste.  In zweiter Lesung ist beschlossen 1 Frege
beantragt : Gerste 1 ' / - Malz 3 Zeitz beantragt : Malz 2 ^ 75 ^ ,.
Der Antrag Frege wird mit 206 gegen 135 Stimmen angenommen . —
Raps,  Rübsat u . s. w . Die zweite Lesung beschloß 2 ^ Frege bean¬
tragt für Leinsaat , Baumwollensamen , Palmkerne , Ricinussamen und Kopra
Zollfreiheit . Angenommen . Oele.  Frege beantragt für Speiseöle 10
für Baumwollsamenöl und Oelsäure 4 vfL Angenommen . Zum Schluß der
Sitzung erscheint Noch der Reichskanzler . — Nächste Sitzung morgen : Russi¬
scher Auslieferungsvertrag . Spanischer Handelsvertrag.

— Graf Herbert Bismarck,  der älteste Sohn des Reichskanzlers,
der bisher Gesandter im Haag war , soll zum Unterstaatssekretair im Aus¬
wärtigen Amt ernannt worden sein , weil sein Vater ihn um sich zu haben
wünscht . So berichtet die „ National -Zeitung " , die in derselben Nummer
mitteilt , daß über das Vermögen der Witwe des verstorbenen bekannten Ab¬
geordneten Dr . Schulze - Delitzsch der Konkurs  eröffnet worden ist.

Gcrges -Weirigkeiten.

Stuttgart,  13 . Mai . Während der Kaisermanöver,  wel¬
che in der Nähe von Ludwigsburg sich abspielen und in dreitägiger Dauer
kriegsmäßige Uebungen der Divisionen gegen einander , ferner ein Manöver
des ganzen Armeekorps gegen einen markierten Feind , endlich die große Pa¬
rade dem obersten Kriegsherrn vorsühren , sollen die Kompagnien auf volle
Friedensetatstärke komplettiert werden . Zu diesem Behufs gelangen Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes Heuer in um so größerer Menge zur Ein¬
stellung , als neben dem üblichen Wachkommando von 180 Mann per Regi¬
ment über die Zeit der Anwesenheit des Kaisers in Stuttgart noch eine be¬
sondere Verstärkung abkommandiert wird , welche den Ehrenwachdienst im
Königlichen Schlöffe zu versehen hat.

Stuttgart,  13 . Mai . ( Strafkammer .) Heute Vormittag wurde
der Beleidigungs -Prozeß der evangelischen Geistlichkeit contra „ Beobachter"
verhandelt . Die Klage ist vom K . Konsistorium und den Generalsuperinten¬
denten des Landes gestellt , und bezieht sich auf einen Artikel des Beobachters
vom 28 . November v . I ., welcher gegen die evangel . Geistlichen des Landes
gerichtet ist . Angeklagt ist der verantwortliche Redakteur des „Beobachters " ,
E . Binder.  St .-Ä . Degen  beantragte eine Gefängnisstrafe nicht unter
2 Monaten ; die Verteidigung ( N .-A . Kapp)  Freisprechung eventuell Geld¬
strafe . Das Urteil wird nächsten Mittwoch 11 Uhr verkündigt.

Reutlingen,  12 . Mai . Laut telegraphischer Nachricht wurde der
mit unterschlagenen Geldern durchgebrannte Kemmler,  samt der mitge¬
nommenen weiblichen Begleitung , in Antwerpen von der Polizei angehalten.
Ueber die Auslieferung desselben wird mit den zuständigen belgischen Behör¬
den noch verhandelt.

Aus Rheinhessen,  12 . Mai . Das Jahr 1885 hat dem Winzer
viel versprochen und scheint wenig zu erfüllen . Die Eis -Heiligen Pankratius
und Servatius machten empfindlichen Hagelschlag und Eis ; in den Wein¬
bergen von Oppenheim , Nierstein , Nackenheim , Bodenheim u . s. w . hat der
Frost bedeutenden Schaden angerichtet . Ein großer Theil der Gärten ist
total erfroren und von den Landorten laufen die traurigsten Nachrichten ein.

London,  12 . Mai . Im Central -Criminalgerichtshofe begann gestern
die Schwurgerichtsverhandlung gegen die der Urheber-
s ch a f t d e r Dynamit - Explosionen im Tower und im
W e st m i n st e rp  a l a st beschuldigten Irländer James Gilbert und Henry
Burton . Die Anklageakte bezichtigt Gilbert und Burton des Hochverraths
zweiten Grades , welches Verbrechen seit 1848 nicht mehr mit dem Tode be¬
straft wird . Die Verhandlung wird voraussichtlich mehrere Tage in An¬
spruch nehmen.

beschäftigten Gastwirt deutete , „und das hat allen Badegästen sofort eine Gänse¬
haut gegeben . Ach , es ist wirklich ein Jammer und ein Unglück für uns
arme Bergführer !"

„Soll denn wirklich dieser Jnigo Torreguy wieder in den Bergen sein ? "
fragte Jsmael mit allen Zeichen des Entsetzens.

„Freilich ist' s nur zu wahr " , mischte sich der Gastwirt in die Unter¬
haltung , „ aber er mag sich diesmal hüten ; es liegen Truppen in allen Dör¬
fern an der Grenze entlang , um die Bewegungen der Carlisten zu über¬
wachen ; sie werden sich angelegen sein lassen , zu gleicher Zeit diesen Banditen
bas Handwerk zu legen ."

Jsmael atmete erleichtert auf.
„Gott , wie beruhigt mich das , was Sie da sagen , Herr Wirt ; ich

habe einen wahren Graus vor den Banditen und namentlich vor diesem
fürchterlichen Jnigo ."

„Nun , so ein reicher und sparsamer Mann wie Sie , Herr Jsmael
Gantz , hat auch wohl einigen Anlaß zur Furcht vor den Wegelagerern , ob¬
wohl eine kleine Erleichterung Ihres Geldbeutels Sie gerade nicht unglücklich
machen würde ."

Jsmael warf dem Wirt einen giftigen Blick zu und wollte eben eine
bissige Antwort geben , als von der Straße her das Rollen eines Wagens
hereindrang , den Wirt veranlaßte das , an die Thür zu eilen , um zu sehen,
ob Gäste seiner bedürften . Kaum sah sich Jsmael mit den beiden Gebirgs-
führern allein , als er plötzlich Ton und Verhalten änderte und mit gedämpfter
Stimme fragte :

„Was habt Ihr mir zu melden ? Habt Ihr mir etwas zu übergeben?
Warum seid Ihr hier ? "

Juan wiegte sich leicht in den Hüsten und antwortete spöttelnd:
„Das sind drei Fragen auf einmal . Ich werde mich bemühen , sie der

Reihe nach zu beantworten . Zunächst aber habt Ihr uns wohl Mitteilungen
zu machen , und zwar denke ich recht gute Neuigkeiten ."

WevmifchLes.
— Ein bemoostes Haupt.  In einem Alter , welches die uns

von der Bibel zugemessene Frist übersteigt , hat ein Student der Berliner
Universität vor einiger Zeit die medizinische Doktorwürde erlangt . Der
Nestor der Berliner Studentenschaft , der csnä . mcä . Schultheiß , steht im
74 . Lebensjahre . Schon im Jahre 1833 ließ er sich zuerst an der Berliner
Universität immatriculieren , studierte bis 1837 Theologie und bestand das
Staatsexamen . Dann ging er hinaus in die Weltj die Heiden zu bekehren
und wirkte von 1837 bis 1881 in Südafrika als Missionar . In den sechs-
ziger Jahren war er der Begleiter des Professors Fritsch  auf dessen For¬
schungsreisen in Afrika . Im Jahre 1881 kehrte Schultheiß nach Berlin
zurück und ließ sich hier zum zweitenmale inskribieren , um Medizin zu stu¬
dieren . Nachdem er nunmehr nach vierjährigem , mit dem Eifer und der
Frische eines Jünglings betriebenem Studium sein Doktorexamen bestanden,
gedenkt er zu promovieren und sich sodann in Südafrika , seiner zweiten Hei¬
mat , als praktischer Arzt niederzulassen.

— Unsere braven Seeleute  fangen schon an , sich in Kame¬
run zu langweilen . Einem von der Rhede von Kamerun und von Bord
der mittlerweile nach Kapstadt abgegangenen Kreuzerfregatte „Bismarck " in
die Heimat gesandten Privatbriefe , datiert vom 20 . März , entnimmt die
„N .Stett . Z ." Folgendes : „ Rings herum nichts als Wasser und dichter Wald,
kurz Gegend , lauter Gegend . Drei Monate liegen wir nun bereits in dieser
öden und toten Ecke , alle Tage dasselbe Schauspiel ; nicht einmal Neger
bekommt man zu sehen . Die Lebensnahrung ist fast ausschließlich auf Kon¬
serven bestimmt ; selten erschachert man unter kolossalen Anstrengungen einen
Ochsen oder eine Ziege , wobei sich der Preis für ein Pfund Fleisch auf 1 ^
bis 1 20 stellt . Die Ochsen sind überaus klein von Gestalt . Außer¬
dem müssen sie ebenso wie die Ziegen erst im Walde aufgesucht und eingefangen
werden , was zuweilen nicht leicht ist . Wenn man lange hier liegen würde,
würde man schließlich ganz abstumpfen und eines schönen Tages selbst Neger
sein . Alles bleibt sich hier gleich : die Gegend , die Beschäftigung , die Lange¬
weile , die Gewitter , welche sehr stark sind , die Hitze , durchschnittlich 29 bis
30 ° Celsius , und — der Durst . Jede Abwechslung , das Erscheinen eines
Dampfers , der nach kurzem Aufenthalt wieder von dannen fährt , der zeit¬
weilige Besuch eines Europäers u . s. w . wird mit gespanntem Interesse ver¬
folgt . Das Interesse und die Aufregung steigen , wenn eine Post in Aussicht
ist und endlich eintrifft . Jeder will einen Brief haben und vor dem Bureau
sammeln sich ganze Haufen von Leuten . Und mancher geht enttäuscht von
dannen , wenn nichts für ihn eingetroffen ist . Man sagt : Nach dieser Zeit
kommt eine andere , und diese andere Zeit dürfte auch demnächst für uns an-
brechen . In Kamerun herrscht unter dem straffen Regiment des Admirals
Knorr Ruhe und Ordnung . Ab und zu werden Neger , welche lange Finger
machen , oder sonst etwas ausfressen , vor ihn geführt und im Beisein von
Dr . Büchner , mehrerer deutscher Kaufleute und Negerhäuptlinge zu 25 resp.
50 Hieben verurteilt , welche Strafe sofort vollzogen wird ."_

LiLtevcrrisches.
— Die Stenotachygraphische Gesellschaft , über ganz Deutschland und Nordame¬

rika verbreitet , lehrt eine Geschwindschrift , die es ermöglicht , achtmal schneller zu arbeiten
als mit der gewöhnlichen Schrift . Etwa 40 Schriftzeichen und 18 Regeln dienen zu
Trägern der ganzen deutschen Sprache , weshalb man im Stande ist , sich diese Kunst
durch Selbstunterricht in wenigen Stunden anzneignen . Da dieses System wissenschaft¬
lich und schnellschristlich die bisherige Stenographie bedeutend übertrifft , hat es in Lehrer¬
und Predigerkreisen wie auch beim Militär rc. schnell Eingang und die größte Aner¬
kennung uud Stütze gefunden . Es sind bereits zwanzigtausend Schüler in gegen acht¬
tausend Orten vorhanden ; dreihundert Lehrer wirken für die fernere Ausbreitung und
zwei Zeitungen zu Berlin in dieser Schrift erscheinend , sorgen für die Belehrung und
den Zusammenhang der Kunstgenossen.

Der vorzüglich bearbeitete Leitfaden mußte bereits in 12 starken Auflagen gedruckt
werden und kann dieses sauber ausgestattete Werk mit 16 Seiten Typendruck und 8
Seiten photographischer Wiedergabe der Uebungen Jedermann nur empfohlen werden.
Dian bezieht das Buch direkt durch den Erfinder Herrn A . Lehmann bl , große Ham¬
burgstraße 381 franko bei Einsendung von M . 1 . —

„Noch nicht , noch nicht " , wehrte Jsmael ab ; „ erst in Cauterets werde
ich selbst die näheren Mitteilungen erhalten ."

„Gut denn also ; bis in Cauterets können wir warten " , bemerkte gra¬
vitätisch Biaritz.

„Was Eure Frage angeht , ob wir Euch etwas zu übergeben haben,
so bedaure ich, daß wir auch nicht den armseligsten Piaster für Euch haben.
Die Ernte war verteufelt schlecht, und seit acht Tagen haben wir uns keinen
Schluck Wein mehr gönnen dürfen , weil die Mittel uns fehlten ."

„Und das Gewächs aus dem vorigen Herbst ist so vortrefflich " , seufzte
Biaritz , indem er sehnsüchtig sich die Lippen leckte.

„Wir sind deshalb ganz glücklich , daß wir Euch trafen , Herr Jsmael;
wir wissen , daß Ihr ein rechtes Herz habt , und uns gern zu einer guten
Flasche

Jsmael Gantz ließ den Spanier nicht ausreden ; er zog die Augenbraunen
zusammen und antwortete mit finsterem Gesichte:

„Holla , für was siehst Du mich an ? — In Deinem Geschäfte solltest
Du gerade so wenig als möglich an die Flasche denken , damit Dir der Kopf
klar und die Füße sicher bleiben , wenn Du an den Abgründen herumkletterst —

„Dank Euch für den guten Rat , alter Schmutzfink " , knurrte Biaritz,
indem er Jsmael mit scheelen Augen maß.

Wahrscheinlich hatte Jsmael diese freundlichen Worte deutlich verstanden,
und er mochte schnell bei sich überlegt haben , daß es nicht gut sei , sich einen
solchen Herkules in den wilden Pyrenäen zum Feinde zu machen ; denn er
bezwang schnell die Einreden seines Geizes und sagte zu Juan , daß derselbe
für seine Rechnung eine Flasche Wein kommen lassen möge.

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Seklirmtmachungen.
Calw.

Brenn- nn) Nutzhoh-
Verkauf

»am Mittwoch,
Iden 20 . d. M .,
zaus Stadtwald
^Altweg , Abt.
»Thälesbach und
'Grüner Weg:

44 Rm . eichene Scheiter , 21 Rm.
dto . Prügel , 94 Rm . Nadelholz¬
scheiter , 64 Rm . dto . Prügel
und Anbruch , 610 eichene Wellen,
2300 Nadelholzwellen und 5
Flächenlose Nadelreisig.

Zusammenkunft vormittags L '/z Uhr
bei der Schafscheuer.

Gemeinderat.

Calw.

Zwangsverkauf.
Im Vollstreckungswege werden am

Mittwoch , den 20 . l . M .,
mittags 1 Uhr

vor der Turnhalle
2
2 Pferde,

gegen sogleich bare Bezahlung öffent¬
lich versteigert.

Den 15 . Mai 1885.
Gerichtsvollzieher Wochele.

Münklingen
Oberamt Leonberg.

Ban - «. Siighokz-
Berkanf.

Am Mitt-
sw  o ch , den 20.

>. Mts . , von
^vormittags 9
(Uhr an verkauft

Z^ die hiesige Ge-
^ meinde aus

ihrem auf Neuhauser Markung ge¬
legenen Walddistrikt Jahrenwald und
Brand:

241 Stück Säg - und Bauholz von
4 ' /z m Länge und 15 — 44 cm
Durchmesser

auf dem Platz , gegen Bezahlung vor
der Abfuhr.

Die Zusammenkunft ist vormittags
Ä Uhr am Fischweg bei der Saatschule.

Den 12 . Mai 1885.
Gemeinderat.

Vorst . Kleinfelder.

Primii-Aincigr».

ViUcksUKUllK.
Verwandten und Freunden

sage ich für die mir bei dem
^ unerwarteten Tode meines
sj Mannes bewiesene Teilnahme,

sowie für die Begleitung zu seiner
Ruhestätte meinen herzlichen Dank.

M . Naschold
mit ihren 2 Kindern.

Nächsten Sonntag backt

lEKtzüdrelLtzlu
C . Dierlamm.

Zwiebelkirchen
gibts morgenden Sonntag,  wozu
freundlichst einladet

Chr . Wochele,
Metzgergasse.

Aekreegelangveeem.
Mittwoch , den 20 . Mai,

in Stammheim Stoo  ß ' sche Schule.
Beginn 2 Uhr — vollzähliges Er¬

scheinen.
Weber I . 15 u . 72.

Bl.

Lauffen  a . N.

Weikverkauf.
Der Unterzeichnete empfiehlt sein

Lager in selbstgekelterten , guten reinen
Weiß -, Schiller-  und Rotweinen
1883er von 40 , 45 und 50 per
Hektoliter , 1884er von 45 , 50 und
55 pr . Hektoliter ; bei 3 Hekto¬
liter billiger . Abgabe von 20 Liter
an . Muster stehen gern zu Diensten.
Für durchaus reine Weine wird garan¬
tiert.

Carl Fischer.
Stuttgart.

MM . Zahne KGeöUe
werden nach neuester

Methode , schmerzlos
eingesetzt , Zahn-

Operationen , Plombiren re. unter
billigster Berechnung . Tiiglich zu
sprechen.

I . Nrunst, Zahnarzt,
(in der Schweiz approbiert ) ,

Ecke der Gymnasiums - und Calwer-
straße Nr . 2t,

1 . Etage , nahe der Königsstraße.

Gegen

können mit Recht die Apoth . Schnecken-
burger 'schen 8pcziak - A Unioersakmittek
als die einzig existierenden empfohlen
werden , deren Erfolg garantiert wird.
Veraltete Leiden werden schon in 3
bis 4 Tagen selbst ohne Fußbad
schmerzlos beseitigt . Franko zu be¬
ziehen gegen Einsendung von 1 .20
in Briefmarken vom General -Depot
Fritz Kade , Höchenschwand, bad.
Schwarzwald.

Niederlage in Calw  bei Herm
Heinrich Rühle.

v 1 s.

Ueckucirter I' r-kis 2S. dis 4. 2ö."
iu breit .—blustsrlrsneocknrelt
DIL LN6L . INrokr

1S« 0Lixstr .e »ook.t»tt u . 44 Kinx 8tr . Loväon
unckbilligste Reruxuiinellv,

Calw.
Einen vollständigen

Pflasterer-
Handwerkszeug

verkauft Carl Supper.

Calmbach.

He» Ni >Ost « !»,
mehrere Wagen , verkauft

Kiefer z. Adler.

empfehle bestens

G. Iikkirrg.

Htrrrmpfkängea
I. Qualität.

Socken u . Strümpfe.
Alle Sorten

Strickgarne,
stets beste Qualitäten.

IIuterroekALrus,
Mgognia 's,

sächsisch Estremadura,
sehr billig,

empfiehlt
6 . WvFker s Vt̂ itzvs.

Schnhwaren
Kiuderstiefelchen z. schnürenu. knpsn.
Obren - u . 8paagens <bube für Kinder,
Stramin - « nd Müsch -Wantoffet,
Morgenfchube in Lasting und Leder,
Jeckerpaatostek , Promeaaäenfcbllbe,
Leäerzngstiefekcben , Kaabeastakpeastiefek,
empfiehlt in großer Auswahl billigst

Louis Schild , Marktplatz

ir .2M3 .li uuä ? ortl3 .uä.
Diese beiden Sorten sind dieser Tage

wieder in ganz frischer und
vorzüglicher  Qualität eingetroffen
und in großen und kleinen Quantitäten
zu sehr billigen Preisen  zu
beziehen von

Gruft Scholl ' am Markt.

in Hel aögerieben , offen und in
Wüchsen , trockene Karben , Hele,
Kirniße , Weingeistkack , Weingeist,
Amsel rc. in guten Qualitäten hält em¬
pfohlen

Carl 8erva.

Meiche-Kmpfehümg
rs
'o

S

Für die rühmlichst bekannte
Weilderstädter Natur - und

Rasenbleiche
übernehmeichBleichgegenstände
aller Art , als : Tuch , Garn
und Faden ; sichere schonendste
Behandlung , beste Bedienung
und billige Preise zu.

4 8ol »« « irl « ii
z. neuen Färberei.

S

s

rr.

8s
s

1 Partie leere

I Selterswasserkrngê
hat per Stück 6 H , bei größerer Ab¬
nahme billiger , zu verkaufen

Carl Sakmauu,
Martplatz.

Ein freundliches

Logis
hat bis Jakobi zu vermieten

Rud . Scheuerte,  Metzger.

Ein Aogl8
mit 3 Zimmern oder ein kleineres hat
auf Jakobi zu vermieten

Bäcker Kraushaar.

Aus einer Gantmasse gebe ich ab

reifen Limbnrgerkäse
bei Laibchen pr . Pfd . 32 L,
„ Kistchen „ 30 L,

I . F . OesterIen.

arbvn,
Iiini886 uilä
^uslrielioltz

billigst bei
vnrl XlillinK-

Hirsau.

Ausverkauf.
Zu raschem Verkauf sind mir eine

Partie

Meifwaren aö'er Art,
wie auch

moderne Strohhüte , Wkumen etc.
übergeben worden , und werden solche
zu Fabrikpreisen abgegeben.

^88 « k»iu ' x.

Liebenzell.
Ich empfehle mich auch in diesem

Jahr wieder zur Uebermittlung von
Bleichgegenständen an die

Ul'tin̂ kl' Lloieliem.
Ebenso halte ich mein Lager in

feinst gedämpftem

Knochenmehl«n-
Krrnkdttrrgrr,

für Kartoffeln , Kraut , Rüben rc . bestens
empfohlen

BrisLrlvL Be » .

Fettes Knhfleisch
ist zu haben bei

Metzger Frohn maier.

Sägewerk Wildberg.

SLZmM
kann jeden Tag abgeholt werden , bis
auf Weiteres . Anmeldungen werden
immer entgegengenommen und beant¬
wortet.

Gebr . Hespeler.

^ liireknsr in Illingen , Wtbg . ,
empfiehlt in Flaschen und Gebinden,
garantiert reine

Naturweine.
- . , rote um 110 bis 260
Atngorrrscye Pfs-, weiße 100 bis

1000 Pfg.

Mokkan tiefrote 110 bis 200 Pfg.
Dentkcke ^5 bis 120 Pfg., weiße
^euiscpe 80 Pfg ., je per Ltr.

Mach Ausspruch
eines berühmten H . Universitäts -Pro¬
fessors wären bei künftigen Generationen
wenig od . keine Kahlköpfe mehr zu er¬
warten , wenn man sich von Jugend
auf statt der schädlichen Oele u . Po¬
maden ausschließlich des Haarwassers
v . C . Retter , München , bedienen
würde , welches allein Alles enthält , was
einer rationellen Haar - u . Kopfhautpflege
dienlich ist . Zu haben um 40 H und
vlL 1,10 bei C . Georgn , Calw.

Lehrvertrage
find stets vorrätig in der Druckerei
ds. Ak.
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Am Sonntag Exaudi , den 17. Mai , nachmittags 2 Uhr,
findet die Feier des

Jakwesfeste« öer KinäerrettungsanstaK
in 8tammk»eim

statt, wozu dis Freunde der Anstalt herzlich eingeladen werden.

Nächsten Sonntag , den 17. ds . findet im Thudium 'schen  Saale

UZNMM
der hiestge» Stadtmnstk statt , und wird zu zahlreichem Besuche freundlich
eingeladen.

Anfang 3'/s Uhr. Enträe 20 Pfg.

kLrbvLrvii,
trocken,  sowie in Oel abgerieben,  in allen gangbaren Sorten,

Copakkvck, Terpentinöl «nä feinst Gifenkaeö
empfiehlt

Gavk Sakmarm, . Marktplatz.

8 «»mioi '-Al»ntvk«tt8,
8 »« u » er -3 » ^ r»«t8,
8 «1«II-k »Ist «t8,

6mo kurtis 8ollnutzr-ka1tzt«t8,
veit unter äem  k a b r i k p r e i 8,

Lerad^sset - t unl LI. 10 . —, 12. —, 16.—.

llrrl Lö§Ier'r Mv.

I ' arbon - krvl « «
bei

Ernst Unger m Gecstingen.
«

«
«
r»«
S,

LS.

Bei Abnahme von Füßchen ä 15 Kilo. Per Kilo L

Wkerwerß Nr . 0 extrafein , Faß frei franco 60.
1 feinst
2 sfein
3 fein
4 m'fein
5 „
6 gut ordin.
7 ordinär
1 feinst

,, ,, 2 fein
WHein . Z >ckev , dunkel und hell,

Gvemsevweiß

s/
ss
ff

//

//
,,

sl
V
sf

//
//
//

//

58.
56.
52.
46.
40.
35.
32.
82.
75.
55.

P«

s . »

Alle Sorten trockene Farbe » werden lauf Verlangen auch in Leinöl
abgerieben geliefert.

Eopak- Firniße, Engk. Oek- , Lack- , Damar- Lack- ,
fküfstg 8iccatif, 8ieeatifpakver,

Leim, Dkafonä- Lürsten, Maurer- «nä Änstreieüpinfek,
in großer Auswahl billigst.

Allgemeine Rentenanstatt
z« Stnttgart.

Versteüerungs- Oefeüfätaft auf volle Gegenseitigkeit
«ater Aufstekt äer K. Ataatsregieruag.

Lebensversicherung, Renten-, Militär - und Aussteuer-Berfichernng.
Anzahl der Versicherungensämtlicher Geschäftszweige Ende 1883 32,532,
darunter für Lebea«oerfi<k«ruag 10,420
Mit versichertem Kapital von zusammen . . . .
Mit versickerter jäkrlicker Kente von . . . . .
De<kons»kapitakien (Prämienreserve) der Versicherungen

außerdem:
Allßemeine Keseroe- uaä spezielle 8i<k«rk«it»sonär .

Aieäer« Prämirasätze — koke Dioiäeaäea — köckhe Keateakezüge.

Nähere Auskunft erteilen die Agenten in Onlrv Kaufmann Ln »U
vtzvrxH und Lrvli » H »rIU » L«r.

»tL 33,151,631.
506 .762.

14.594 .266.

^ 3,866,030.

von v . 8eIiIott «rb «elL. Montag , den 18 . Mai,  im Gasthof z.
badischen Hof (Thudium) . Sprechstunden von morgens 8 bis mittaas 1
Uhr. Zimmer Nro. 3.

Einsehen kün stlicher Zähne , Zahnoperationen , Momvieren etc.

Mein reichhaltig  und schön  assortiertes Lager in

be sonders auch das Neueste  inLlsiäsrsdokksii
für Krühjahr und Sommer

erlaube ich mir mit dem Bemerken zu empfehlen»- daß ich die Preise bei
xrrtvi » tjunlitüten 8«1ue gestellt habe

_ - Lrnst tzoball-»mrc^t.
Mell VNNirill .4 ^

befördere ich jede Woche Auswanderer über:

Aremen Kavre Antwerpen
L W . 90 L W . 100 . L W . 82 L W . 92 L W . 80

Kmil' Keorrgiî KauptagenL.
Ueber Unvrs : Ein Kind unter 3 Jahren per Familie ganz frei,

von 3 —8 Jahren ein Drittheil , von 8—12 Jahren die Hälfte.
Die Beförderung erfolgt ohne Aufenthalt in Baris L Kavre

direkt zum Seedampfer in eigene« von der Kompagnie ertra für die
Auswanderer gebauten Eisenbahnwagen mit bequemen , gepolsterten
Sihe «, Kinderbette «, Wascheinrichtung , Restauration.

Durch maschinelle Einrichtung und längeres Studium in der Sache
ist es mir gelungen, auf möglichst einfache Weise jede — namentlich
auch im Gehäuse — gut erhaltene Schlüsseluhr in eine

- Wemontorr -- -- -
umzuändern, wobei ich für solideste Ausführung jede Garantie übernehme.

vtt « ILi88li » A,  Uhrmacher,
Marienstr . Nr . 22, Stuttgart.

Wer zweckmäßig annoncieren will,
d. h. seine Anzeigen in effektvoller Form durch die für den jeweiligen Zweck

erfolgreichsten Blatter
zu verbreiten beabsichtigt, wende sich an die allgemein bekannte, leistungs¬
fähige Annoncenexpeditionvon

Duäolk U0886,
Königsstratze 38. 8tuttAni -t , Königsstraße 38.

Dieses Institut steht mit allen Zeitungen und Fachzeitschriften in in¬
timen Geschäftsverkehrund ist vermöge seiner großen Umsätze mit den Zeit¬
ungen in der Lage, die

günstigsten Eonäitionen
zu gewähren. — Zcitungz- Llltakoge sowie Kostea- Ansekkäge gratis.

Oberriedt.

Gekä auszukeiken.
1ÜV« Mark Pfleggeld liegen

gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Martin Schnürle.

Gottesdienste am 17. Mai.
Bom Turme : Nro. 187 . Vorm.-Predigt

Hr. Helfer Braun.  Christenlehre mit den
Söhnen.

Gottesdienste
in cker KetkolÜhen̂axelke.

Sonntag,  den 17. Mai.
Morgens 9 Uhr. Abends 8 Uhr.

Gcrkw . Irruchtprieife am 13 . Mai 1885.

Getreide¬
gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest.

Neue
Zu¬
fuhr

Ge-
sammt-
Bctrag

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Im
Rest
gebl.

Höchster
Preis.

Wahrer
Mittel-
Preis.

Niederst.
Preis.

Ver¬
kaufs-

Summe

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. § §

Waizen
Kernen

—
220 220 220

—
10 9 57 9 30 2106

Bohnen — 44 44 44 — — — 9 — — — 396

Gemasch — — — — — — —

Gerste
Dinkel 40

3
221

3
261

3
261 7 30

, 9
! 7 16 7 1869 70

Haber 245 245 245 — 7 60 I ? 43 7 30 1821 40

, neun
Wicken

— —
j -

-- — — l-
— — — — — >— —

Summe 40 733 773 sT73° — I 6220 10

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
reis,

wenigmehr

30

Stadlschuttheißenamk.

11

Druck und Verlag der A. OelschlLger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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